
Theaterbearbeitung von Peter Niklaus Steiner
Geschichten schreiben Geschichte. 

Ein Theater-Western für drei Personen, mit Auszügen aus „Mundus Novus“ von Amerigo
Vespucci, nach dem der neue Kontinent benannt wurde.

Ist «Amerika» nur eine Notlüge des vermeintlichen Narren «Colombin» am Spanischen
Hof? Immerhin wird die Lüge von Amerigo Vespucci, dem Mit-Entdecker und
Namensgeber des Kontinentes, bestätigt. Oder gibt es das neu entdeckte Land wirklich?
Bichsel, der grosse Schweizer Dichter mit den kleinen Geschichten, stellt sich der Frage
mit seinem eigenen NARRativ.

 «Amerika» als abgewirtschaftetes Varieté im Wilden Westen. Es wird von einem Fremden
heimgesucht, der behauptet, dass es Amerika nicht gibt. Geschichte wird über den
Haufen geschossen, um neuen Geschichten Platz zu machen. Eine Tänzerin, Ein
Falschspieler und ein Fremder spielen sich in neue Welten hinein, bis hin zum
vermeintlichen Paradies und erfinden sich dabei ständig neu. 
Gewitztes Erzähltheater, Melodrama und Ironie geben sich die Hand und sorgen für einen
sinnigen, poetischen, etwas anderen und zeitbezogenen Theaterabend. 

Mit Nelly Gyimesi, Romeo Meyer und Dominique Jann

Theaterfassung und Regie: Peter Niklaus Steiner / Musik: Nelly Gyimesi
Bühne: Christine Fueter / Kostüme: Manon Criblez / Technik und Licht: Christian Joller

Koproduktion mit der Kaiserbühne und dem Theater an der Effingerstrasse.
Rechte: Kiepenheuer Verlag / Unterstützung: Ernst Göhner Stiftung, Egon und Ingrid Hug
Stiftung, Lixmar-Stiftung, Kedves-Stiftung

«Amerika gibt es nicht» 
frei nach der gleichnamigen Erzählung von Peter Bichsel

Spieldaten:
Spielort: 
Dauer:
Kontakt:
Barbetrieb:

2. - 25. April 2027 / Fr und Sa 19:30 Uhr / So 16:00 Uhr
Kaiserbühne, Hauptgasse 35, 5466 Kaiserstuhl AG
120 Minuten inkl. einer Pause
www.kaiserbuehne.ch / Info@kaiserbuehne.ch
jeweils 1h vor der Aufführung, in der Pause & nach der Vorstellung

Infos + Tickets
kaiserbuehne.ch
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